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IIIEI—IIIIIII„IAXX— vy ÊÊÊcta nicht allein hiermit und Krafft dieſes wiederholet ſon
dern ſelbige auch bey ſolchem mehr zu-als abgenommenen
Verbrechen vermehret und geſcharffet haben. Sieſemnach
ordnen/ ſetzen undgebieten Wir auf das ernſtliche; daß

Allle und jede von Kknſeru angebohrnen Unterthanen
ſie ſeyen von was Concition ſie wollen welche hinfuhro
aus Furcht der Werbung oder ſonſt aus einer andern Ab
ſicht aus Unſern nach andern fremden Landen ſich abſen—
tiren und weglauffen werden wann zumahl es ſolche Leute
feynd die zur Kecrutir-und Werbung gebrauchet und ge
zogen werden konnen und fonſten nicht wegen ihrer Fand
thierung und Kandwercks nothwendig reiſen und wandern
muſſen als welches allemaht vor Ertheilung einiger Paſſe
wohl zu unterfuchen vor wurckliche Deferteurs gleich von
der Militz, geachtet und gehalten ſelbige wo moglich ſo fort
arreſtiret und eben als Deterteurs von gedachter Militz
an Seib-undWeben geſtraffet werden ſollen. Auerwogen die
ſelbe dadurch ſo wohl ihre Uns als ihrem Konige und Lan
des-Herrn ſchuldige naturliche Pflichte violiren als ein
Soldat und Delſerteur ſeinen Eyd bricht.

2.
Flle diejenige nun ſo folcher geſtalt ausgetreten und

nicht wieder zu ertappen feind ſondern bißher aus ſoliher
oberwehnten llrſach der Werbung ſich in fremde Lande re—
tiriret und innerhalbdren Monathen a datodeoublication
dieſes Edicts ſich nicht wieder etufindeniſolten vllen vor

infam



infam und Shrloß declariret ihre Nahmen an die Galgen
geſchlagen und ihr Vermogen auf ewig confisciret auf
gleiche Weiſe ſoll auch mit denen verfahren werden welche
ins kunfftige ſich dergleichen geluſten laffen mochten.

z.
Welche Obrigkeiten auf dem Lande Magiſtrate in

denen Stadten wie auch Eitern und Verwandte an der—
gleichen junger Mannſchafft zu ihrem Zustritt und Aus—
weichen mittelſt Ertheilung vonPaſſen oder ionſt durch Rath
und That auch Geldund Lebens-Mittelin Worſchub thun
und ſolcher geſtalt ins kunfftige Velegenheit dazu geben wer
den ſelbige ſollen waun ſie deſſen uberfuhret mit gantzli—
cher Privirung und Verluſtihrer Gerichten angeſehen die
Eitern und Verwandte auch nach Befinden mit Geldoder
SeibesStraffe boleget werden. Mingegen ſollen

Alle diejenige welche von dergleichen Ausgetretenen ei—
nige Wiſfenſchafft haben ſchuldig und gehalten ſeyn ihnen
unter obgemeldter Straffe kundzu thun und zu verwarnen
daß ſie fich binnen der.geſetzten Zeitvonz. Monath hinwie
der einfinden und ſich io dann des volligen Pardons, wel—
chen Wirahnen ſolchenfalls angedeyen zu laſſen allergnadigſt
gemeinet ſeind zu getrdſten haben ſollen.

Wir befehlen auchubrigens allen Obrigkeiten und Ma—
giſträten in nſern Landen awchnmhls allergnadigſt zu—
gleich aber auch alles Srnnes daß ſie vinkunfftig bey Gele—
genheit der Werbung auf wre junge Mannſchafft ein waI

i

ren ihnen nicht allein keine Belegenheit und Paſſe zum Aus—
chendes Wuge haben dieſewe aller Srten in Feiten annoti

tritt bey Vermeidung obgedeuteter Straffe ertheilen ſon—
dern auch aller gehorigen Orten unvermerckte Wachen be—
ſtellen und uberall ſolche Anſtalt verfugen ſollen damit wann
ein oder der andere ſich auf die Flucht begeben oder darzu

ich
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ſich præpariren wolte der oder dieſelbe ſo fort arreſtiret
und zur gebuhrenden Straffe gezogen werden konnen.

G.
Solten aber auch dennoch die Eltern und Berwand

ten ihre Kinderund Bfreundte heimlicher und unvermerck
ter Weiſe auf die Seite und aus dem Vandeſſchaffen ſ dieſe
auch aus der Stadt oder dem VSorffe vermiſſet werden ſol
chenfalls hat die Dbrigkeit und der Magiſtrat des Orts
ſich ſofort nach derhrſach des Austritts zuerkundigen dar
auf zu inquiriren und uberallnach nleitung dieſes kdicts
zu verfahren im nachbleibenden Fallaber und bey verſpuh
render Negligentz ohnfehlbar zu gewartigen daß ſolches
an ſie aufs nachdrucklichſte geahntet werden ſoll.

Zamit nun dieſes Wnſer Edict zujedermanns Wiſſen
ſchafft komme ſo ſolles inallen Unſern Vanden an denen
Shoren und Nath-Hauſern und wo es ſouſt thunlich affi.
giret und dabeneben jahrlich einmahl offentlich von denen
Kantzeln verleſen werden. Zu deſſen Uhrkund haben Wir
daſſelhe eigenhandig unterſchrieben und mit Unſerm Jnſie
gel bedrucken laſſen. Go geſchehen und gegebenGerlinden

17ten Octobr. 1713.

Mr. Milhelm.








	Wir Friderich Wilhelm von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg ... Entbieten hiermit allen und jeden Unsern Stadthaltern, Generalität, Regierungen, Prælaten ... Unsere Königl. Gnade, und geben ihnen zu vernehmen, was gestalt Wir eine Zeithero mit sonderbahren ungnädigsten Mißfallen wahrgenommen, daß ob zwar ... durch verschiedene scharffe Rescripta, auch so gar durch öffentliche publicirte Edicta ernstlich verordnet worden, auf was Weise gegen diejenige von Unsern angebohrnen Unterthan
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